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Döttingen
Sen. 30+: Zurzach – Döttingen 3:1

Klingnau
Jun. B: Klingnau – Team Aargau Mitte b 7:6

Mittwoch, 6. November
18.00 Jun. E: Klingnau a – Würenlingen a
19.30 Jun. C: Klingnau a – Othmarsingen

Leibstadt
Jun. B: Zofingen a – Leibstadt 0:0

Würenlingen
Mittwoch, 6. November
18.00 Jun. E: Klingnau a – Würenlingen a

Zurzach
4. Liga: Neuenhof 2 – Zurzach 1 0:0 
Sen. 30+: Zurzach – Döttingen 3:1

Freitag, 8. November
20.15 Sen. 30+: Othmarsingen a – Zurzach

LokalfussballHandball, NLA: Pfadi Winterthur – TV Endingen 30:27 (19:14)

Pfadi spielt – TV Endingen spielt mit
Der TV Endingen überraschte mit einer tollen zweiten Spielzeit. Die Kräfte liessen gegen Ende etwas nach,  
so mussten sich die Surbtaler mit einem sehr guten 30:27 aus Winterthur verabschieden.

ENDINGEN (cs) – Leider hat es keine 
Punkte gegeben, doch die Mannschaft 
aus dem Surbtal überzeugte mit tollem 
Einsatz und einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung.

Der TV Endingen brauchte lange, bis 
sich die Spieler auf der Platte durchsetz-
ten. In den ersten Spielminuten waren 
die gegnerischen Flügelspieler im Um-
schaltspiel immer ein bisschen schneller. 
Während der TV Endingen sein Glück 
über einen geordneten Spielaufbau ver-
suchte, fackelte Pfadi nicht lange und 
überrollte die Gäste. 

Teamgeist intakt
Die Endinger schlugen sich tapfer, konn-
ten vorne nicht immer den notwendigen 
Druck aufbauen, doch mit viel Einsatz 
konnten die Gäste lange immer wieder 
auf zwei Treffer an die Gastgeber her-
ankommen. Die Spieler kämpften fürei-
nander und wehrten sich nach Kräften. 

Gute Einzelleistungen
Vit Schams zeigte sehr gute Paraden, 
stand sehr oft genau am richtigen Ort 
und konnte sogar mit einem wunder-
schönen Distanzschuss ein Tor erzielen. 
Claudio Vögtli, der Mobiliar-Top-Sco-
rer der Endinger, und Lukas Riechstei-
ner machten ordentlich Druck und ver-
suchten das Team im Angriff mitzureis-
sen. Oliver Mauron traf gegen Ende der 

ersten Spielhälfte vom Flügel, so kam ein 
respektvolles Pausenresultat von 19:14 
zustande. Die Endinger behaupteten sich 
und konnten dem überlegenen Gegner 
ein ums andere Tor abringen.

Pfadi wollte sich wohl ein wenig zu-
rücknehmen, doch die Taktik ging nicht 
ganz auf, denn die Endinger holten Tor 
um Tor auf, sehr zur Freude des Staffs auf 
der Bank. Die Endinger spielten mit viel 
Druck, setzten sich in der Abwehr immer 
besser in Szene, die Stimmung der knapp 
30 mitgereisten Fans war bestens. 

Anschlusstreffer und Ausgleich –  
ein enges Spiel
Nach zehn Minuten konnte Oliver Mau-
ron den Anschlusstreffer landen, Vit 
Schams parierte perfekt und Nemanja 
Sudzum legte den ersten Ausgleichstreffer 
ins Netz. Ex-Siggenthaler Marius Moser 
agierte mit so viel Druck in der gegneri-
schen Abwehr, dass sich immer wieder Lö-
cher zeigten. Die Endinger spielten stark, 
Pfadi zeigte zeitweise Nerven. So wurde 
die Partie wider Erwarten sehr spannend. 
Pfadi konnte sich nie richtig absetzen. 

Wenn die Kräfte nachlassen
Erste kleine Unsicherheiten brachten 
die Endinger durcheinander. Die Kräfte 
liessen nach, kleinere Diskussionen auf 
dem Feld brachen durch. Pfadi verfügte 
über die notwendige Klasse, die Gelegen-Oliver Mauron setzt sich wiederholt durch.

heiten zu nutzen und so setzten sich die 
Winterthurer schnell kurz vor Spiel ende 
durch. Die Endinger verabschiedeten 
sich mit einem sehr respektablen 30:27 
aus Winterthur. 

M  Matchtelegramm: Winterthur Axa Arena 
Winterthur. – 733 Zuschauer. – SR: Anthamat-
ten, Wapp.
Pfadi Winterthur: Schelling, Schulz; Quni, Ott 
(2), Peccoraro (2), Cohen (1), Dangers (2), Ver-
nier (1), Störchli, Heer (1), Radovanovic (3), Jud 
(9), Bräm (8), Freivogel, Svajlen, Schramm (1).
TV Endingen: Schams (1), Grana; Grau (1), 
Riechsteiner L. (5), Sudzum (2), Mauron (5), 
Pejkovic (5), Ladan, Wittlin, Tonar, Vögtli (7), 
Mischler, Moser (1). 

Dank Derbysieg weiter an der Spitze
Trotz der ersten Saisonniederlage bleiben die Herren des Unihockeyclubs Kleindöttingen glücklich  
an der Tabellenspitze in der 2. Liga Kleinfeld.

KLEINDÖTTINGEN (re) – An dieser 
Runde haben alle Favoriten Federn ge-
lassen. So kommt es zum grossen Zusam-
menschluss im Mittelfeld. 

UHCK – Eintracht Beromünster 0:4
Im ersten Spiel traf der UHCK auf die 
Eintracht aus Beromünster. Die erste 
Halbzeit war vor allem durch Kampf 
und ungenaue Zuspiele geprägt. Es gab 
nur wenige Torchancen und so stand es 
zur Pause 0:0.

Die zweite Halbzeit begann denkbar 
schlecht, fing sich der UHCK doch gleich 

einen Gegentreffer kurz nach dem Wie-
deranpfiff ein. Die Kleindöttinger er-
spielten sich nun deutlich mehr Chan-
cen, doch die Tore machte der Gegner. 
Neun Minuten vor Schluss stand es schon 
0:4. Doch auch nach einem Timeout der 
Kleindöttinger wollte das Runde einfach 
nicht ins Eckige. Es war wie verhext. Ein 
gehaltener Penalty des Kleindöttinger 
Torwarts verkam zur Randnotiz. Auch 
mit dem vierten Feldspieler wollte der 
Ehrentreffer nicht mehr gelingen. Das 
Spiel hätte noch Stunden dauern kön-
nen, entweder parierte der starke Torhü-

ter von Beromünster oder die Kleindöt-
tinger scheiterten kläglich an der eigenen 
Zielgenauigkeit. Somit war die erste Nie-
derlage Tatsache und der UHCK wieder 
auf dem Boden der Realität angelangt. 

UHCK – Wild Goose II 7:4
Im zweiten Spiel war Wiedergutmachung 
angesagt. Jedoch wartete mit den wilden 
Gänsen ein unangenehmer Gegner. In 
der letzten Saison gelang es dem UHCK 
nämlich nicht, ein Derby für sich zu ent-
scheiden. Doch die Kleindöttinger zeig-
ten ein anderes Gesicht als noch im ers-

ten Spiel und spielten nun geradliniger 
nach vorne. So folgte schon früh das 1:0. 
Der Knoten war endlich geplatzt und das 
Zielvisier wieder justiert. Auf das 2:0 folg-
te das 3:0 des UHCK. Es lief schon beina-
he zu gut, ehe ein abgelenkter Schuss den 
Weg zum 3:1 ins Tor fand. Dieses Resultat 
bedeutete dann auch den Pausenstand.

Auch in der zweiten Halbzeit hatte der 
UHCK das Spiel im Griff. Zusätzlich hat-
te man die Möglichkeit in Überzahl zu 
spielen, da ein Gansinger eine Zwei-Mi-
nuten-Strafe erhielt. Doch die Torumran-
dung verhinderte vorerst den nächsten 

Treffer. Kaum waren die Gansinger wie-
der komplett, fiel doch noch der Treffer 
zum 4:1, was den Gegner zu einem Time-
out zwang. Von nun an wurde bei jeder 
Gelegenheit der Torhüter durch einen 
vierten Feldspieler ersetzt. Das Glück 
blieb aber auf der Kleindöttinger Seite 
und nach zwei Treffern ins leere Tor stand 
es drei Minuten vor Schluss 6:1. Die Mes-
se schien gelesen, doch die Gänse gaben 
nicht auf und kamen nochmals ins Spiel 
zurück. 20 Sekunden vor Schluss stand es 
nur noch 6:4 und es drohte noch einmal 
spannend zu werden. Mit dem dritten 
Treffer ins leere Tor war der Mist dann 
aber endgültig geführt.

Dank des 7:4-Sieges bleibt der UHC 
Kleindöttingen zudem an der Tabellen-
spitze. Somit konnte man sich bei den 
Fans doch noch einigermassen für den 
blamablen ersten Auftritt des Tages re-
vanchieren. Am 1. Dezember geht es in 
Sissach weiter mit der fünften Meister-
schaftsrunde.

In 23 Metern Höhe baumeln – ganz gemütlich
Gemütlichkeit war die Devise auf der Vereinsreise der Döttinger Volleyballer. Sie führte in den Berner Seilpark.

DÖTTINGEN (vh) – Ungewöhnlich spät 
traf man sich bei der Turnhalle. Ausge-
schlafen konnte um 10 Uhr abgefahren 
werden. Die Reise führte in die Bun-
deshauptstadt Bern. Der Treffpunkt 
war der Seilpark Roptech im Dählhölz-
liwald am Rande der Stadt. Für mitge-
brachte Grilladen stand eine Feuerstel-
le bereit, welche aber zuerst eingeheizt 
werden musste. 

Mut und Durchhaltevermögen
Gestärkt starteten die Volleyballer ins 
Abenteuer. Nach dem Absolvieren ei-
nes Theorietests, einer Instruktion und 
eines kurzen Übungsparcours begann 
der Spass. Die Teilnehmer konnten zwi-
schen verschiedenen Schwierigkeitsgra-
den wählen. Unter anderem konnte man 
mit einem Flugzeug von einer Plattform 
zur anderen düsen. Seilbahnliebhaber ge-
nossen die Fahrt zwischen den Baumwip-
feln auf bis zu 23 Metern Höhe.

Mut und Durchhaltevermögen war 
beim letzten Durchgang gefragt, der mit 
reichlich Nervenkitzel verbunden war. 
Die Volleyballer machten sich auf den 
Weg zum schwierigsten Parcours. Nr. 7 
ist die anspruchsvollste Route, teilwei-
se hing man sogar kopfüber. Als letzte 
Mutprobe sprang man vom Baumwipfel 
in den freien Fall. Erschöpft, aber happy 
kamen die Vereinsmitglieder zum Start 
zurück.

Nach einer kurzen Pause fuhren die 
Teilnehmer zur Unterkunft. Erfrischt 
ging es der Aare entlang zum Abend-
essen. Später führte der Weg zur Turn-
halle. Da wurden dann noch die letz-
ten Kraftreserven ausgetanzt. Zu 
später Stunde und nach einem nächt-
lichen Snack gingen auch die Letzten  
ins Bett. 

Die Stadt erkundet
Nach dem Frühstück startete der Fox-
trail. Normalerweise erkundet man die 
Stadt zu Fuss. Dieser Foxtrail wurde aber 
mit dem Velo absolviert. Der Trail führt 
dem Wasser entlang und durch Wälder. 
Die Volleyballerinnen und Volleybal-
ler erkundeten Teile der Stadt, die man 
nicht einfach so besucht, zum Beispiel 
das Römische Theater oder den Glas-
brunnen. Nach mehr als vier Stunden 
erreichten die Verfolger aus Döttingen 
das Ziel. In der Hauptstadt genossen die 
Teilnehmer die letzten Sonnenstrahlen. 
Danach ging es zurück in den Aargau. 
Ein herzlicher Dank geht ans OK Joan-
ne und Mike. 

Dabei sein – so oder so
Seit den Sommerferien bereiten sich 
die Volleyballerinnen und Volleyballer 
auf die Saison vor. Jeweils am Donners-
tagabend trainieren sie in zwei Teams 
in der Turnhalle Bogen. Interessierte 

sind willkommen. Fragen können ger-
ne an volleydoettingen@gmx.ch gesen-
det werden.

Morgen Donnerstag um 20.45 Uhr fin-
det das erste Heimspiel des Teams 2 in 
der Turnhalle Bogen statt. Das Team 1 

hat das erste Heimspiel am 30. Novem-
ber um 16 Uhr. Zuschauer sind herzlich 
willkommen. 

Die Döttinger Volleyballer per Velo auf dem Berner Foxtrail unterwegs.


